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Wouters, Frit's van den Berghe, Constant
Permeke. Die Ausstellung ist die erste
Veranstaltung ausländischer Malerei in der
Schweiz seit Kriegsende. Da sie nach Paris
verpflichtet ist, kann sie ausschliesslich in
Bern und nur bis und mit 24. Februar
gezeigt werden.

BERNER HEIMATSCHUTZTHEATER
Unsere bekannte bernische Mundart-

bühne, die letzthin ihren dreissigsten Ge-
burtstag feiern konnte, hat eines ihrer
altbewährten Stücke neu einstudiert. Emil
Balmers dramatischer Erstling, « Der
Glückshoger », der vor siebzehn Jahren im
alten Schänzlisaal mit grossem Erfolg aus
der Taufe gehoben wurde, wird Mittiooch,
den 23. und Donnerstag, den 22. Februar,
unter der gewissenhaften Regie des Ver-
fassers und unter Mitwirkung der besten
Spielkräfte im Kursaal über die Bretter
gehen. Das vortreffliche Eifersuchtslust-
spiel, dessen Schauplatz im heimeligen
Guggisberg liegt, hat- von seiner Frische
und Lebendigkeit nichts eingebüsst und die
vielen Freunde echt bernischen Wesens
werden auch dieses Mal einen schönen,
festlichen Abend erleben. — Vorverkauf in
den Buchhandlungen Francke und Scherz.

(Eing.)

KURSAAL BERN

Unterhaltungskonzerte des Orchesters
Rudy Bonzo, täglich nachmittags und
abends.

Dancing allabendlich und Sonntag
nachmittags, Kapelle Hans Gizéda.

Boule-Spiel und Bar.

KUNSTHALLE BERN

Für kurze Zeit findet eine Ausstellung
«Sept Peintres Belges» statt. Die Ausstel-
lung wurde organisiert vom belgischen
Ministerium für öffentlichen Unterricht
und, umfasst grössere Werkgruppen der
folgenden Maler: Jakob Smits, James En-
sor, Henri Evenepoel, Gustave Desmet, Rik
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Wouters, Orits van den Osrgke, Lonstant
Rermeke. Ois Ausstellung ist Äle erste
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(Ring.)
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abends.
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